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Am 15. November war es soweit. Das traditionelle 
Laterne laufen fand wieder statt. Es versammelten 

sich Kinder und Eltern und Großeltern beim Feu-
erwehrgerätehaus. Es war schon Dunkel, aber die 
bunten Laternen, die die Kinder mit viel Freude 
in den Tagen zuvor gebastelt hatten, leuchteten 
schön hell.
Bevor es losging, sangen die Kinder drei Lieder. 
Sogar einige Erwachsenen stimmten mit ein. Nach 
den Liedern setzte sich der Feuerwehr-Musikzug 
in Bewegung. Ein großer Trecker zog die Musiker 
aus Hanerau- Hademarschen hinter sich her, wel-
che die Laternenläufer auf ihrem Weg mit bekann-
ten Melodien begleiteten. Die Fackeln der Feuer-
wehr leuchteten den Weg und sorgten dafür, dass 
alle sicher unterwegs waren. Das warme Licht 
schimmerte in der Dunkelheit und machten den 
Weg zusätzlich sehr schön. Am Ende des Zuges 
rollte das große Feuerwehrauto, das das Schluss-
licht bildete. 
Nach der Runde kehrten alle zum Feuerwehrge-
rätehaus zurück. Dort warteten heiße Schokolade 
und Würstchen auf die kleinen und großen Later-
nenläufer. Es war ein wirklich schöner Abend vol-
ler Musik, Licht und Freude  

Bente Bensch

Laterne laufen! 

Am 15. November erleuchteten die bunten Laternen 
beim traditionellen Laternelaufen, begleitet von Ge-
sang und dem Feuerwehr-Musikzug. Nach einem fest-
lichen Zug genossen die Teilnehmer heiße Schokolade 
und Würstchen im Feuerwehrgerätehaus. Ein schöner 
Abend voller Licht und Freude!
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Speisekarten

Im Windpark wurde durch die Jägerschaft die über 
die Bürgerstiftung bezuschussten Obstbäume für 
eine Streuobstwiese gepflanzt. 
Es wurden insgesamt 10 Obstbäume, welche bei der 
Firma Schwertfeger in Warringholz gekauft wurden, 
im Windpark in unmittelbarer Nähe zu der bereits 
im September angesäten Blühfläche gepflanzt.
Ein Dankeschön geht an die Bürgerstiftung, an die 
Landeigentümer für die Bereitstellung, und an die 
Gemeinde für die unkomplizierte Unterstützung.  
Ein weiteres Dankeschön an die Fa. Eon für die Be-
reitstellung der Saat für die Blühfläche und an die 
Fa. Schwertfeger für das Sponsern eines weiteren 
Baumes.  
                                      Die Ohrseer und Gokler Jäger

Erhaltung & Förderung 
der Flora und Fauna!
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Das Orga-Team hatte schon im letzten Jahr den 
kreativen Adventskalender ins Leben gerufen, und 
stoß damit auf großes Interesse. Die positive Rück-

meldung der Teilnehmerinnen motivierte sie, auch 
in diesem Jahr wieder einen kreativen Adventskalen-
der zu organisieren.
Am 22. November kamen die Frauen zusammen, 
und brachten ihre 24 liebevoll selbstgebastelte Päck-
chen, die nun auf die Adventszeit warteten, mit. Das 
Orga- Team servierte Heißgetränke und ein paar 
Lebkuchen, und dabei bestückte man seine Tüte und 

hatte am Ende einen bunten Adventskalender, den 
man mit nach Hause nahm. 
Zuhause gleich aufgestellt, konnte der 1. Dezember 
nicht schnell genug kommen. 
Jeden Tag im Dezember durfte man sich nun auf eine 
neue Überraschung freuen. Ob ein liebevoll zusam-
mengestelltes Müsli, ein kleines DIY-Projekt oder 

Kreativer Adventskalender

eine süße Leckerei – die Vorfreude wuchs mit jedem 
Päckchen. Der selbstgestaltete Adventskalender ist 
nicht nur ein einfacher Countdown bis Weihnach-
ten. Er brachte viel Freude beim selber kreativ sein 
in der Vorweihnachtszeit, als auch beim Auspacken 
in der Adventszeit.
Danke für die tollen Ideen und das Engagement al-
ler Beteiligten! Es war toll jeden Tag auf eine kleine 
Überraschung zu treffen.

Bente Bensch
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Am Samstag den 30. November 2024 fand wieder 
das, mittlerweile traditionelle, „Licht-An“ Fest statt. 
Es wurde, so wie in den vergangenen Jahren auch, 
von den Kyffhäusern und der Freiwilligen Feuer-
wehr organisiert und erfreute sich einer sehr guten 
Beteiligung aus unserem Dorf. Der Weihnachts-
baum, gestiftet von Gerd Koch, wurde von der Feu-
erwehr geschlagen, aufgebaut und hervorragend 
geschmückt. 
Die Besucher wurden an der Grillhütte mit Glüh-

wein, heißem Kakao, Brat- bzw. Currywurst und Waf-
feln von den Kyffhäusern und der Jugendfeuerwehr 
tip top versorgt. Die Stimmung war hervorragend. 
Für die kleineren Besucher besuchte uns dann auch 
der Weihnachtsmann (Patrick Ulka) persönlich und 
übergab jedem der Kinder ein Geschenk. 
Um ca. 21.00 Uhr klang das Fest aus und wir sind alle 
sicher, dass es am 29.11.2025 zu einer Neuauflage 
kommen wird. 

                                     Jacob Ruge

 „Licht-An“ 2024 

Die Weihnachtsfeier der Kyffhäuser fand am 13. De-
zember 2024 mit rund 60 Personen in unserem Ge-
meindezentrum statt. 
Die Mitglieder haben wieder kräftig zum super le-
ckeren Buffet beigetragen. Die Vielfalt der Speisen 
war absolut beeindruckend! 
Nach dem Buffet wurde dann das Bingo-Spiel gestar-
tet. Es wurden 3 Durchgänge gespielt, wobei es in je-
dem Durchgang 3 Preise zu gewinnen gab. Zusätzlich 

gab es für die beiden Sitznachbarn link und rechts 
des Gewinners einen kleinen Trostlikör. Das Spiel 
endete mit dem Gewinn des Hauptpreises in Form 
eines Einkaufsgutscheines im Wert von 100,- Euro. 
Nach dem Bingo begann dann der „gemütliche“ Teil 
unserer Weihnachtsfeier. Die Weihnachtsfeier ende-
te mit den besten Wünschen zum Weihnachtsfest 
und zum Start in das neue Jahr. 

                                     Jacob Ruge

Weihnachtsfeier der Kyffhäuser

Taxi Bons
Die Ausgabe der Taxi Bons 
erfolgt an jedem geraden 

Samstag zwischen 
10.00 und 12.00 Uhr 

im Gemeindezentrum.

Die Taxi Bons haben eine 
Gültigkeit von 2 Jahren ab 

Ausstellungsdatum.

Die nächsten Termine sind:
8. Februar 2025

22. Februar 2025
8. März 2025

22. März 2025
12. April 2025
26. April 2025
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 Wie in jedem Jahr lud die Gemeinde Gokels  zum 
Adventskaffee ein. 44 Senioren sind dieser Einla-
dung gefolgt. Im weihnachtlich festlichem Ambiente 
konnten wir uns über Kaffee, Torte und belegte Bro-

te erfreuen. Danach sangen wir gemeinsam bekann-
te Weihnachtslieder,bis uns der Kindergarten über-
raschte.Die Kinder sangen uns einiges vor. Das war 
sehr schön! Als Dankeschön bescherte der Nikolaus 
tüchtig die Kleinen für ihre Darbietung. 

Die Krönung des Nachmittags waren die „Holsteiner 
Lausbuam“. 
Sie brachten Frohsinn und Schwung in den Saal. Al-
les hatte geschunkelt und geklatscht. Als Schluss-

klied spielten sie im Kerzenlicht „ Sierra Madre“. Es 
war so wunderschön! 
Da ich erst hierher gezogen bin, war es mit die 
schönste Weihnachtsfeier, die ich hier in Gokels er-
leben durfte.Wir bekamen schon einiges schönes 
geboten in all den Jahren. Ich sage Danke an alle, die 
uns das ermöglicht haben.

 Margarethe Raab

Adventskaffee

21. Januar
11. Februar
04. März
25. März
15. April

23. Januar
13. Februar
06. März
27. März
24. April
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Wehrführer Dirk Bauer eröffnete die Mitgliederver-
sammlung am 8. November 2024 um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum in Gokels und begrüßte alle an-
wesenden Kameradinnen und Kameraden. 
Gleich zu Anfang musste sich die Feuerwehr Gokels 
von ihrem Ehrenmitglied Jens Carstensen verab-
schieden. Dafür wurde eine Gedenkminute abgehal-
ten. Nachdem alle Protokolle und Berichte der ak-
tiven Wehr und der Jugendfeuerwehr vorgetragen 
wurden, durfte die Freiwillige Feuerwehr Gokels, 
Olaf Gluhm-Krohn, Jan-Henrik Holm, Tobias Henze, 
Leon Lück und Marc Mischker als neue Kameraden 
in ihrer Wehr willkommen heißen sowie Sean Ale-
xander Janke aus der Wehr Steenfeld als Zweitmit-
glied. Auch wurden wieder mehrere Kameraden 
zum Maschinisten- sowie zum Atemschutzlehrgang 
angemeldet.

Beförderungen:
· Bjarne Feldhusen – 

Hauptfeuerwehrmann 2 Sterne
Ehrungen:
· Sören Hahn – 10 Jahre
· Denise Bauer –20 Jahre
· Janina Hahn – 30 Jahre
· Wolfgang Funk – 30 Jahre
· Hartwig Hebbeln – 40 Jahre
· Werner Roloff – 50 Jahre

Mitgliederversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Gokels

Bjarne Feldhusen (l.) wurde zum Hauptfeuerwehrmann 
mit 2 Sternen befördert

Sören Hahn (l.) wurde für 10 Jahre Mitgliedschaft ge-
ehrt.

Denise Bauer (l.) wurde für 20 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Wolfgang Funk  und Janina Hahn (v.l.) wurde für 30 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt.

Hartwig Hebbeln (l.) wurde für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
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Bürgermeister Heiko Hadenfeldt überreichte Hart-
wig Hebbeln im Namen der Gemeinde eine Uhr für
40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst. Unter dem Punkt 
„Verschiedenes“ wurden noch viele feuerwehrtech-
nische Themen besprochen, unter anderem die 
Organisation für die in der Gemeinde Gokels statt-
findenden Veranstaltungen, wie das Laterne laufen, 
der Volkstrauertag und das „Licht an“ Fest. Im An-
schluss schloss Wehrführer Dirk Bauer die Versamm-
lung.
                                                               Nicole Wetterau

Bilder: Bjarne Feldhusen /Denise Bauer
Werner Roloff (l.) wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Neulich, als ich durch die Blumenstraße ging, dachte 
ich:“ Das ist ja interessant. Im ehemaligen Lampen-
geschäft von Jürgen Carstensen ist jetzt eine neue 
Firma drin – Rail Care Solutions. „
Da wollte ich natürlich nähere Infos haben und hatte 
Tanja Merz am Telefon:
„Rail Care Solutions  ist ein Familienunternehmen, 
das es schon ganz lange gibt. Nun sind die Räumlich-
keiten in Beldorf zu klein geworden und das Büro ist 
nach Gokels umgezogen.“
Und mit was befasst sich das Unternehmen? Auch 
auf diese Frage bekam ich ganz schnell eine Antwort:
„Gerade im Zuge des Umweltgedankens wird das 
Schienennetz überall auf der Welt zunehmend 

ausgebaut. Im ersten Moment denkt man an die 
Staatsbahnen. Aber genauso die Kommunal -und 
Privatbahnen, auch die Industrieunternehmen, sind 
bestrebt ihr Netz auszubauen und natürlich fortlau-
fend Instand zu halten. 
Vieles ist zu bedenken. Und da brauchen Bahnbe-
treiber und Bahnbaufirmen einfach einen erfahre-
nen und zuverlässigen Partner an der Seite, der das 
dauerhafte Funktionieren des  Schienenverkehrs 
fortwährend begleitet. Rail Care Solutions ist dafür 
genau der richtige Ansprechpartner.“
Wir Gokler wünschen weiterhin viel Erfolg, gutes 
Gelingen und sagen herzlich willkommen bei uns!
                                                               Christiane Berthold

Rail Care Solutions jetzt in Gokels

Einsendeschluss für das nächste Gokler Ohr ist der 31. März 2025.

Die Redakteurinnen: 
Christiane Berthold · Neue Siedlung 9
Tel.: 04872 942211 · E-Mail: 071170eching@gmail.com

Bente Bensch · E-Mail: bente.roloff@googlemail.com

Anzeigen sind kostenlos!	
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Zu unserem diesjährigen Dorffest „Vogelschießen“ 
kamen bei bestem Wetter wieder viele Gokler auf 
unser Festgelände: Spaß am Wettkampf und Gele-
genheit auf einen netten Plausch lockten Jung und 

Alt aus ihren Häusern. Bis in den Abend hinein wurde 
gefeiert und geklönt – es war ein toller Tag!
Wie jedes Jahr begann das Vogelschießen mit der Be-
grüßungsrede von Bürgermeister Heiko Hadenfeldt 
und der anschließenden „Einweisung“ durch das Or-
gateam. Nach dem offiziellen Teil hieß es dann: Lasst 
die Spiele beginnen! 
Ca. 50 Kinder und 46 Erwachsene kämpften und 
wetteiferten in insgesamt 9 Spielen um jeden Punkt. 
So waren die Spiele: XXL-Dart, Bällestapeln, Ketten-
werfen, Turmstapeln, Sockenmemory, Bällebahn, 

Angelspiel, Klappspiel und natürlich das traditionelle 
„Schieß den Vogel ab“ vertreten.
Wie auch im letzten Jahr gab es neben den Spielen 
auch eine bunte Mischung an verschiedenen Attrak-

tionen: Unsere kleinen Gäste durften sich dieses Jahr 
gleich auf zwei Hüpfburgen so richtig austoben: So 
konnten sie entweder wie kleine Flummis umher-
hüpfen oder an der steilen Rutsche hinabsausen, 
während die Größeren ihr fußballerisches Talent 
beim XXL-Fußball-Dart unter Beweis stellen konnten. 
Wer trifft die Triple 20 oder das Bull´s Eye am häufigs-
ten? Immer wieder standen vor der Scheibe kleine 
Gruppen, die um die höchste Punktzahl kämpften.
Beim elektrischen Bullriding konnten angehende 
Cowboys und Cowgirls ihre Sattelfestigkeit testen. 
Um den wilden Bullen zu bändigen und so lange wie 
möglich im Sattel zu bleiben, waren Geschicklichkeit, 
Ausdauer und ein Quäntchen Glück gefragt. - Wie 
lange schaffe ich es, mich auf dem Bullen oben zu 
halten? - Das war die große Frage bei dieser spannen-
den und lustigen Attraktion.
Um beim Angelspiel erfolgreich zu sein, brauch-
te man ein absolut ruhiges Händchen. Der kleinste 
Wackler wurde sofort bestraft und man musste sich 
erneut langsam mit dem Haken an die Öse herantas-
ten. Nicht jeder Teilnehmer behielt die Nerven und 
konnte bei diesem Spiel Punkte ergattern.   
Beim Sockenmemory packte alle der Ehrgeiz und wa-
ren eifrig dabei, die richtigen Sockenpaare zu finden. 
Hier konnten einige Talente gesich tet werden. Hier 
und da hörte man einige Mütter sagen: oh, ich wuss-

Sonne satt und gut gelaunte Gäste
Vogelschießen im September



99

te gar nicht, dass er/sie das so gut kann. Dann weiß 
ich ja, wer bei uns in Zukunft die Socken zusammen-
legen wird.
Dank der zahlreichen Kuchenspenden war das Ku-
chenbuffet ebenfalls wieder reichhaltig bestückt und 
beim Gedanken daran, läuft mir das Waser im Mund 
zusammen: Hmmmm, sahen die lecker aus!
In dem Zusammenhang möchten wir uns bei allen 
Spendern und Helfern bedanken. Ohne die großzü-
gigen Geld- und Kuchenspenden, sowie das Engage-
ment unserer freiwilligen Helfer wäre es nicht mög-
lich, so ein Fest auf die Beine zu stellen. Vielen lieben 
Dank!

Platzierung:
Kindergarten:	 	
	 1. Ella König und Mats Bellin
	 2. Lina Henke und Jaron Thurm
	 3. Emilia Meyer und Finn Rühmann
1.Klasse-10 Jahre:
	 1. Leonie Bellin und Lasse Gennat
	 2. Juna Kiwitt und Leon Röhnert
	 3. Nele Röhnert und Arek Karstens
11-14 Jahre:		
	 1. Lale Messerschmidt und Mads von Weiß
	 2. Pia Bellin 
	 3. Charlotte Hadenfeldt 
15-17 Jahre:		
 	 1. Kira Powilleit und Paul Koppelmann
	 2. Jill Wischmann und Cedric Schmidt
Erwachsene:	
	 1. Janina Hahn und Han-Henrik Holm
	 2. Tina Koppelmann und Jörn Koppelmann
	 3. Kristina Thurm und Frank Maaßen

Janina Röhnert
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Nun ist es in diesem Jahr schon 25 Jahre her, daß 
Alexander Brosze die Autowerkstatt in der Blumen-
strasse eröffnet hat. Das gesamte Team der Brösel 

Fahrzeugtechnik - Immer zuverlässig, freundlich und 
fair! Da kann man sich auf ein Wort verlassen!!
Zu diesem Anlass waren im August alle Kunden, 
Nachbarn und Bekannte zum Jubiläumsfest einge-
laden. Es war einfach herrlich! Ein absolut unver-

gesslicher Tag mit Sonnenschein bei  Kaffee, Kuchen, 
Eis und kühlen Getränken sowie alten Fotos, um an 
die Anfänge zu erinnern.Bratwurst und die geniale 

Musik von Matthias Stuhrwoldt und Achim Schnoor 
rundeten das Fest ab. Die Gemeinde Gokels, vertre-
ten durch die stellvertretene Bürgermeisterin Mo-
nika Schnoor, überreichte einen Gutschein und den 
Ehrenteller der Gemeinde Gokels.
Höchste Zeit, dass wir einmal Danke sagen für dieses 
tolle Fest und diesen erstklassigen Service!! Hoffent-
lich bleibt ihr uns noch ganz lange hier in Gokels er-
halten.                                              Christiane Berthold

für 25 Jahre tollen Service rund um das 
Auto bei Brösel Fahrzeugtechnick GmbH

Wir Gokler sagen Danke

Wir wurden von Anfang an in 
die Gemeinde aufgenommen 
und auch die Bürgermeister ha-
ben uns immer unterstützt. Wir 
sind sehr glücklich hier in Gokels 
zu sein. Wir bedanken uns dafür 
beim Bürgermeister Heiko Ha-
denfeld mit einer Spende von 
2500,- Euro an die Gemeinde 
Gokels.          Alexander Brosze
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Mien beiden Döchter wärn jo sied ik denken kann 
in Peer vernarrt. Wi wärn ok Mitglied in een Riet-
verein in Fockbek. De Vörsitzende wär een Major ut 
den letzten Weltkrieg.He gäv ok den Rietünnerricht 
för ca hundert Kinner. Sein Ton harr he nich aflegt. 
Mit sien Megaphon brüll he öbern Platz, als ob he 
sien Regiment vör sik harr. Auf----sitzen,recht uuu-
um.Alle harrn ordentlich Respekt vör em. 
Alle viertein Dog harrn wie en groden Utritt. Ik harr 
mien Anton, een Superpony, vör de Kutsch.Wi wärn 
de letzten Erwachsenen. De Major mit sien Kutsch, 
son richtige Turnierkutsch,mit erhöhten Sitz vöran. 
Dat Ziel wär een See op eene grode Koppel. Herr-
lich, de Peer plantschen mit de Been int Water. De 
Rieder setten noch oben op. Mit eermal, ik harr 
mien Anton utschirrt, full mi Askan op, sein Rieder 
een jungen hübschen Mann, de lütten Deerns wärn 
alle vernarrt in Peter. He sett noch in Sattel und föhl 
sik wi son King,Stolz, dat sien Perd am witsen int 
Water ging. He trok schon seine tollen Ledderstä-
beln hoch.
Dat Water kem immer näher. Plötzlich schiel dat 
Perd no ünner und schmet sik ohne Vörwarnung mit 
sein stolzen Rieder int Woter. Beide dünkern ünner 
und kämen klatternatt und prustend wedder hoch.
Perd und Rieder harrn gröne Algen üm de Ohrn und 
Modder an de blank gewichsten Stübeln. De Jack 
hüng övern Tuun und stunk erbärmlich.Dor müss he 
nun dörch,bit dat wedder in Richtung Stall güng.
Mien grode Dochter set bi den Major op de Kutsch. 
Op de halbe Streck frog he ehr, ob se mol de Zü-
gel holn wull. Se kreg rode Ohrn vör Opregung. 
Datklapp ok ganz god. Nun käm de Abbiegung in 
Richtung Rietstall.“Weiereit nach liiinks“,käm das 
Kommando vom Major.“Ich habe gesagt:“Wei-
eieiternach liiiiinks“, gröl he schon luuder. Mien 
Dochter nähm de Kurve, stüür dat Perd to wiet 
no rechts, ramm noch mit dat Rad den Tuun. 
„Stop,Stop.“Allens stünn still. De Major sett op sein 
hohen Kutschbock. Aufstiegen kunn he nich, den 
em set genau ünnert Kinn dat Schild „zum Reitstall“ 
und eben dor ünner op sein Buuk „Barriser Weg“.
Sien Schirmmutz set quer över de Ohrn. He blev 
sitten, bit de Stallmeister de Schilder affbuut harr. 

Steefbeenig steg he rünner.“ PPPPerrd ausspaaaa-
nen“,Kutsche wegggg – schieben!!“ Mien Dochter 
spann dat Perd ut, he steg mit Pokergesicht in sein 
Auto und fohr no Huus. De Kinner schöben all toso-
men de Kutsch in Ünnerstand.De Anspannung lös 
sik und dat Gejohle ging los. Son beten harr de Re-
spekt vor unserem Major een lütten Dämpfer kre-
gen.                                                             Helga Blümel

Wat ik di noch vertelln wull

Termine
08. März 2025
Theater

13. März 2025 
Gemeinderatsitzung

„„  KKrrüüüüzzffoohhrrtt iinn  
SScchhwwiieenneessttaallll““  

Die Theatergruppe Oldenswort präsentiert

Samstag
08.03.2025
Beginn
20 Uhr 

Gemeindezentrum Gokels
Vorverkauf beim Orga-Team und der Bäckerei 

Feldhusen

Euer ORGA-Team
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Bürgerstiftung Gokels 3000 

 

Bürger   für   Bürger 
 

             gemeinsam mehr erreichen 

Seit 2018 unterstützen wir aus der Bürgerstiftung heraus Aktivitäten in unserer Gemeinde.  

Auch in diesem Jahr haben wir für eure Ideen / Anträge insgesamt 6.800 € aus der Stiftung für Aktionen in der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt: 

 1.000,00 € Gemeinde Gokels für Naturschutzmaßnahmen  
 1.000,00 € Gemeinde Gokels für das Dorffest Vogelschießen 
    700,00 € Kyffhäuserkameradschaft Seefeld-Ohrsee-Gokels 
 1.500,00 € Gemeinde Gokels für Kindergarten  
 1.000,00 € TSV-Vorwärts für Gymnastikgruppe Gokels   
    300,00 € SV Merkur – Fußbälle für den Jugendfußball   
 1.000,00 € Gemeinde Gokels für das Orga-Team  
    300,00 € Gemeinde Gokels für den Sparclub zur Organisation des Dorffestes  

 

Die Zuschüsse sind immer zweckgebunden, können von den Empfängern aber auch noch im nächsten Jahr verwendet 
werden. 

Auch in 2025 werden wir wieder Aktionen, die die Gemeinschaft in der Gemeinde Gokels stärken, unterstützen.  

Hierfür möchten wir gern frühzeitig alle Einwohner der Gemeinde Gokels einbinden und bitten, uns Ihre Ideen und 
Wünsche für eine Förderung durch die Stiftung zu nennen. Gefördert werden können alle Projekte oder Maßnahmen, die 
das Zusammenleben in unserer Gemeinde fördern. Dazu zählt der Naturschutz, die Förderung von Kultur, die Förderung 
von Jugend- und Seniorenhilfe, der Denkmalschutz und vieles mehr.  

  Wir benötigen folgende Informationen zu euren Ideen:  

 Beschreibt eure Idee 
 Was oder wen sollen wir unterstützen? 
 Welche Kosten fallen für die Umsetzung der Idee an? 
 Welche Unterstützung wünscht ihr euch von der Stiftung? 

 

Eure  Ideen reicht ihr  bitte schriftlich oder einfach über Email bis zum 31.01.2025 ein 

 Empfänger: Monika Schnoor, Liedkamp 6, 25557 Gokels  
 Email: Monika_Schnoor@web.de 

Eine Entscheidung  über die Förderung trifft der Stiftungsrat dann Mitte März 2025. 


